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^ fragmente eine* fetbfttxQm ^xanetfpielz.
(îperfcntn: ©ic btei §eren SReblau«, Oibtuttt, pule.)

©tfre 2$ette.

8leblau8 SBann fommen mit Stei unë roiebet entgegen,

3n Saite, in SLröcfne obet tn SRegen?

©iblttttt : SBann bie eiftge Sîadjtluft tafd)

Söst ab bet ©onne ©trahi.

Saule: ©ift'ger ïïîebel ftnft in'ê £bal.

«eblattS: SBo ber Ort?
Oibittttt: Ser ERefiberg bott.

Sattle: Sommt ber SBauer oon bet ©tabt jurttcf,

©ann oetfünben mit ibm fein @tüd".

Btpeite Sjette.

Oibittttt: ©cbroeftet, roaê baft Su auëgeridjtet?

gâttle: §aufenroeiê SBauetnbanttotte gefcbidjtet.

©cbroeftet, roaê Su?
Steblatt?: einem ftöblicben, ebtlidjen Sauetêmann

§ab' icb ben ©tanbpunft fo burgetban,

Safi et ben §etbft nidtjt meljr braucht ju etroatten.

Sßitt ftcb jefct felbet mifchen bie harten;
Schliefst ftcb tagelang in Seilet ein,

JJcifcbet unb btauet ein SLränfelein.

9We Srei: SBirb roobt ein §erenttänflein feinl

»efilonS: SBat fo ein bider, fibeler SBicht,

3e|t aber birgt er fein ©eftdjt
©cbeu not Qebem, ber ihm begegnet,

2ltê fönnt' man felj'n, roer ihm 'ê ïtânftein gefegnet.

Wtte Stei: SBir ftnb eê, bie ihm ben Seiler gefegnet.

3ieblon§: ©onft ging im §erbft er burd) bie ©äffen,

SLrofctg unb ftolj, mit gehobener 3iafen,
SBeil Seber, bet taumelt auê bet fineipentbür,

Qbm jutallte: SBtubet, roie banf icb Sit bafüt!
3e£t abet gebt eê balt, roie man'ê tteibt.
Gê beifet nicht mebt: SRan" fonbetn bloê: Sê " fneipt.

It Stei : Sann beginnt bet § e r e n Slftioum,
SBann baê Kneipen roitb jum SSaffioum.

©ritte isîjene.
- (Stlfobolta. ©ie brei £eren.)

Oibitt« SBaê ift Sit, bobe SReiftetin,

SBaê jütnet unfte Königin?
SUfatjoUit: Unb foQt' ich'ê nicbt, ba ihr oetmeffen

Unb fchamtoê bet SRaifon oetgeffen.

Uttptaftifcb, täppifcb, ungefragt
Sen £>aê in ftembe Süd)' gejagt.

Sa alle Stei, rote bie SSettüdten,

Saê ©chroert ibt auf bie SReben jüdten!
3u meinem gröfeten geinb nun lauft
Sie Elenfdjbeit, ftâft'geê SSier fte fauft.
©tatt bafe fte fo, alê £offnungêtapê,
©id) mit etgäb' unb lutfcbte ©djnapê.
SBenn ibt'ê fo fotttteibt, obne B^eifel,
©djmeifet man bie SReben aü' jum ïeufel,
ÏSflanjt S3effteê btauf unb ttinfet S3iet;

Saê SRadjfetj'n bann baê baben roir.

Sfiein, merft'ê eudj, tafet ein Xbürdjen offen,

SBoburdb ber SBauer ftetê fann hoffen,

Unb mtfcbt ben faben feurigen
Setroeil mit unfetra geutigen!
©ebt, fo geroöhnt ftcb peu à peu
Sie ©chenf= roie bie Srintfojiete
Sin eute fcbarfe ïeufelêbrûfje.
Unb gab' bie ©onne ftcb 'mal SRühe,

enblidj roitflicb 'nen ©erbft ju brauen,

Sann foütet ibr ©eftcbter fdjauen:

SJfui, biefe ©eföff gibt feinen Sufel!
©cbneU einen fraft'gen Stopfen gufel!"

«He bereit: §eil, Sönigin, Su fennft ben iRutnmel!

Sîetjeit)', bafe roit roie roilbe §ummel
3um ©djnapêfatnpf jogen auë gen ©chent;
Su fütbet unfetn ©iftfdjritt lenf!

SlfoSoIio: ©ut! SBenbe ftcb ju meinem £>uuë et,
3u bunten 'ê iRejept jum tünft'gen £uufet.

(SMïe mit Subel ab)

m=> -gitas bem pofififdj- geograpßifdjcn Jieïifiott.

SroIjSborf, ©ötj, SSatifan, STJietetmarigbutg, entlegene Dtte in
ben 3eitungert. 3Rut met fetjr niel 3e'1 übrig bat, gelangt batjin,

âtttienerjeffe, roenn einer (Einen fo lange tigelt, bië diner einem Êinë

haut, roobei rjäuftg aQe Qroti etwas abftiegen.

SHofltjarett, eine Nation, bie gern bei anbetn etroaê flicft. 3n ftüfjetn
Seiten, roo befonberê in Seutfdjlanb nod) niel febetbeligeê 3e"8 nnb

SRa|i not^anben roaten, gelang iljt manebeë ©efebäft (ftebe ©cbeffel'ë

ßttebatb). ©eit abet tunb um fte Meë ganj ift, ftifjt fte ftd) not
§unget felbft auf, ob,ne fogat Softbetfleifd) ju netfd)mä|en.

SBerfaffttttgStat^, fteb^e untet 3"fu«ftämuftf.

Wallis, Canbfrbaft, übet roeldjet baê Sunfel nut gelichtet roitb, roenn in ifjt
ein gtofjet Sontutê auêgebtocben ift,

8onï, eine ©elegenbeit, um jum ©ifeen ju fommen.

OO Das Wunderkind. cO
Roche fort den Hammer wohl schwingen kunt,
Er schlug die Humanität in den Grund.
Doch hat er im Eifer seine Kräfte verpufft,
Denn er flog dabei selber in die Luft.
Doch Rochefort gehört zu den merkwürdig Frommen :

Er ist dabei wieder zum Geld gekommen
Und hat, so weit es uns kam zu Ohren,
Von seinem Ruf nichts weiter verloren!

draußen. ===s

Set ©taf non SSatiê ift alê bet Stbronerbe gbambotb'ê non
beiben SRonaüftenlagetn anufannt rootben. älllein, jo niel oetlautet, ift bet=

felbe mit biefet ßrbfebaft nidjtê roeniger als jufrieben. ßt foü roenigftettë

ganj aufgebradjt gerufen fyaben: SBeg bamit! SBaê foü mit 6(jamborb'ê

o^ne gtanfteidjê X^ron? ßinen Ztyon, ben ich nicbt bûbe, babe icb ja aud)

fchon!"

Herr Bismarck sitzet in Gastein.
Was kann dabei für Geheimniss sein

Er wird sich ein wenig für sich allein
Yon wegen dem langen Frieden kastei'n.

c^rRfärungen. ^
UeberaH bebt bie erbe, bie feuetfpeienben Sßerge oerbeeren ibte Um=

gebungen, bie SBaffet treten auë, baê geuet unb bie S5eft routben, ©türme
toben unb ©eroitter, furj bie ganje erbe reoolutionirt. îltleê roirb oerroüftet,

jerftött, getöbtet. Unb roarum?

SBeil roir unhaltbare 3ultänbe baben!

ein frifdjer, erquidenber 3ll8 fdjeint bod) oümälig roiebet fidj einfteden

ju roollen. Urfadje:
Sie Italiener beabftebtigen, all' unfer iRinboieh, ju taufen.

SBaë ift eine eifenbabnaftienbioibenbe

Saê ift Slicbtê, bioibirt butd) SRinuê.

^ Iragmente eines herösttichen Trauerspiels.
(Personen: Die drei Heren Reblau«, Oidium, Faule.)

Erste Szene.

Reblaus Wann kommen wir Drei uns wieder entgegen,

In Kälte, in Trockne oder in Regen?

Oidium : Wann die eisige Nachtluft rasch

Löst ab der Sonne Strahl.
Fäule: Gift'ger Nebel sinkt in's Thal.
Reblaus: Wo der Ort?
Oidium: Der Rebberg dort.

Fäule: Kommt der Bauer von der Stadt zurück,

Dann verkünden wir ihm sein Glück".

Zweite Szene.

Oidium: Schwester, was hast Du ausgerichtet?

Fäule: Haufenweis Bauernbankrotte geschichtet.

Schwester, was Du?

Reblaus: Einem fröhlichen, ehrlichen Bauersmann

Hab' ich den Standpunkt so dargethan,

Daß er den Herbst nicht mehr braucht zu erwarten.

Will sich jetzt selber mischen die Karten;
Schließt sich tagelang in Keller ein,

Mischet und brauet ein Tränkelein.

Alle Drei: Wird wohl ein Hexentränklein sein l

Reblaus: War so ein dicker, fideler Wicht,

Jetzt aber birgt er sein Gesicht

Scheu vor Jedem, der ihm begegnet,

Als könnt' man seh'n, wer ihm 's Tränklein gesegnet.

Alle Drei: Wir sind es, die ihm den Keller gesegnet.

Reblaus: Sonst ging im Herbst er durch die Gassen,

Trotzig und stolz, mit gehobener Nasen,

Weil Jeder, der taumelt aus der Kneipenthür,

Ihm zulallte: Bruder, wie dank ich Dir dasür!

Jetzt aber geht es halt, wie man's treibt.

Es heißt nicht mehr: Man" sondern blos: Es" kneipt.

ASe Drei: Dann beginnt der Hexen Aktivum,
Wann das Kneipen wird zum Passivum.

Dritte Szene.
(Alkoholia. Die drei Hexen.)

Oidium Was ist Dir, hohe Meisterin,
Was zürnet unsre Königin?

Alkoholia Und sollt' ich's nicht, da ihr vermessen

Und schamlos der Raison vergessen.

Unpraktisch, täppisch, ungefragt
Den Has in fremde Küch' gejagt.

Da alle Drei, wie die Verrückten,

Das Schwert ihr auf die Reben zückten!

Zu meinem größten Feind nun lauft
Die Menschheit, kräst'ges Bier sie saust.

Statt daß sie so, als Hoffnungstaps,
Sich mir ergab' und lutschte Schnaps.
Wenn ihr's so forttreibt, ohne Zweifel,
Schmeißt man die Reben all' zum Teufel,

Pflanzt Bess'res drauf und trinket Bier;
Das Nachseh'n dann das haben wir.
Nein, merkt's euch, laßt ein Thürchen offen,

Wodurch der Bauer stets kann hoffen,

Und mischt den faden Heurigen
Derweil mit unserm Feurigen!
Seht, so gewöhnt sich peu à peu
Die Schenk- wie die Trinksoziete

An eure scharfe Teufelsbrühe.

Und gäb' die Sonne sich 'mal Mühe,

Endlich wirklich 'nen Herbst zu brauen,

Dann solltet ihr Gesichter schauen:

Pfui, dieß Gesöff gibt keinen Dusel!

Schnell einen kräst'gen Trovsen Fusel!"
Alle Hexe«: Heil, Königin, Du kennst den Rummel!

Verzeih', daß wir wie wilde Hummel

Zum Schnapskampf zogen aus gen Schenk:
Du fürder unsern Gistschritt lenk!

Alkoholia: Gut! Wende sich zu meinem H uus er,
Zu Halen 's Rezept zum künft'gen Suuser.

(Alle mit Jubel ab)

Uus dem politisch geographischen Lexikon.

FrohSdorf, Görz, Vatikan, Pietermaritzburg, entlegene Orte in
den Zeitungen. Nur wer sehr viel Zeit übrig hat, gelangt dahin.

Judeuexzesse, wenn Einer Einen so lange kitzelt, bis Einer Einem Eins

haut, wobei häufig alle Zwei etwas abkriegen.

Magyare», eine Nation, die gern bei andern etwas flickt. In frühern
Zeiten, wo besonders in Deutschland noch viel scherbeliges Zeug und

Ratzi vorhanden waren, gelang ihr manches Geschäft (siehe Scheffel's

Ekkehard). Seit aber rund um sie Alles ganz ist, frißt sie sich vor
Hunger selbst aus, ohne sogar Koscherfleisch zu verschmähen.

Verfasfuugsiath, siehe unter Zukunstsmusik.

Wallis. Landschast, über welcher das Dunkel nur gelichtet wird, wenn in ihr
ein großer Konkurs ausgebrochen ist.

Bank, eine Gelegenheit, um zum Sitzen zu kommen.

(IXI) vas 'Uuuàiàu. (KD
Rocke kort àeu Hammer volil sonMÍNAen iìunt,
Lr sonluA àie Humauität iu àeu Orunà.
OooU nat sr im Diksr seine Trakte verpukkt,
Denn sr Ü0A àabsi selber iu àie Imkt.
Ooon Roonskort Aekört ?u àsn msrl:wûràÌA ?rommsn :

Vr ist àabsi vieàer 2 um Llelà Aslìommen
Ilnà nat, so v^eit es uns liam 211 Ouren,
Von ssinsm lî, u k lliouts veitsr verloren!

Trauben.
Der Graf von Paris ist als der Thronerbe Chambord's von

beiden Rovalistenlagern anerkannt worden. Allein, so viel verlautet, ist

derselbe mit dieser Erbschast nichts weniger als zusrieden. Er soll wenigsteüs

ganz ausgebracht geruseu haben: Weg damit! Was soll mir Chambord's

ohne Frankreichs Thron? Einen Th'vn, den ich nicht habe, habe ich ja auch

schon!"

Herr Lismarà sitzet in Oastsin.

îas kann àabsi kür 6snsimniss ssin?
l?r v/irà sietr sin v?sniA kür sion allein
Von we^en àem langen l?risàen kastsi'n.

Erklärungen. ^
Ueberall bebt die Erde, die feuerspeienden Berge verheeren ihre

Umgebungen, die Wasser treten aus, das Feuer und die Pest wüthen, Stürme
toben und Gewitter, kurz die ganze Erde revolutionirl. Alles wird verwüstet,

zerstört, getödtet. Und warum?
Weil wir unhaltbare Zustände haben!

Ein frischer, erquickender Zug scheint doch allmälig wieder sich einstellen

zu wollen. Ursache:

Die Italiener beabsichtigen, all' unser Rindvieh zu kaufen.

Was ist eine Eisenbahnaktiendividende?

Das ist Nichts, dividirt durch Minus.
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